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ONLINE \ Rekordverdächtiges Bildmosaik • Kleine 
Festplatte ganz gross m Jobsuche mit WAP-
Handy •Mit OneTel. gratis ins Internet 

N A C H R I C H T E N  

Helsser Sommer bei 
amazon.de 
MÜNCHEN: Bei  Amazon.de,  der deutschen 
Tochtergeseilschaft des US-amerikanischen E-
Commerce-Pioniers Amazon.com, ist der Som­
mer ausgebrochen: Wer derzeit der Website 
www.amazon.de einen Besuch abstattet, kann 
bequem von zu Hause aus im grossen Sommer-
Special mit exklusiven Angeboten und Ein­
kaufstipps sowie überraschenden Gewinnmög­
lichkeiten stöbern. So verlost  Amazon.de  zu­
sammen mit dem Touristikunternehmen Ars-
movendi.com  noch bis zum 2. September 2000 
täglich je eine Reise für zwei Personen sowie 
Einkaufsgutscheine unter den Teilnehmern am 
«Amazon.de  Sommergewinnspiel»: Hier muss 
der Kunde auf der Website einige Aufgaben lö­
sen, Fragen zu seinem persönlichen Geschmack 
beantworten und am Ende alles abschicken -
dann kann er oder sie eine Sommerreise an ei­
nes von zehn Urlaubszielen gewinnen. 

McDonald's und die 
Zeichen der Zeit 
Endlich entsteht ein Lexikon für Emoticons, die 
Kurzzeichen für SMS- und E-mail-Botschaften. 
McDonald's lanciert auf der neuen McFlurry 
Homepage  www.mcflurry.ch das erste Emoti­
cons* Verzeichnis der Schweiz. Wie bringt man 
lange Nachrichten auf dem beschränkten Han­
dy-Raum am besten, am günstigsten und mit 
wenig Aufwand zum Empfänger? Als Antwort 
auf diese Fragen sind die Emoticons entstan­
den. Am bekanntesten sind die klassischen :-) 
oder:-(., die weltweit angewandt und verstan­
den werden. Allein die Schweizerinnen und 
Schweizer verschicken täglich 1,2 Millionen 
SMS. McDonald's hat die Zeichen' der Zeit er­
kannt und eine spezielle Homepage eingerich­
tet:  www.mcflurry.ch.  Hier finden alle Interes­
sierten ein interaktives Lexikon der Emoticons. 
Die Liste mit heute 100 Emoticons wird von 
Handy- und E-mail-Begeisterten laufend erwei­
tert. J 

R E K L A M E  

D f G I C O M P  
E X P E R T  S E M I N A R S  
Einladung z u m  
INFO-ABEND 
M o ,  1 7 .  J u l i  2 0 0 0  

B e g i n n  1 7 . 0 0  U h r  

D I G I C O M P  C h u r  

Ihre Chance für e ine 
zukunftsae richtete 
Weiterbildung! 
Wir informieren Sie Ober 
unsere berufsbegleitenden 
S1Z Lehrgänge:  

Office-Supporter SIZ 
PC/LAN-Supporter SIZ 
WebMaster SIZ 
WebPublisher SIZ 
MCSE Windows 2000 

Interessiert? 
Bestellen Sie unsere  
Unterlagen o d e r  melden Sie 
sich für  d e n  
Info-Abend a n  bei: 

DIGICOMP A G  
Tittwiesenstr. 2 7  
7 0 0 0  Chur 
Tel. 0 8 1 / 2 8 6  6 0  6 0  
Fax 0 8 1 / 2 8 6  6 0  5 0  
Mail  chur@digicomp.ch 

Grösstes Bildmosaik der Welt 
Rekordverdächtige digitale Leistung exklusiv in Hannover zu sehen 

KÖLN: Die denkwerk medie-
nagentur Köln (www.denk-
werk. com) hat mit ihrem er­
folgreichen Venture Bildmosa­
ik  (www.bildmosaik.de)  er­
neut alle Rekorde gebrochen. 

Nach einer Idee der ag4 mediatec-
ture Company aus Köln (www. 
ag4.de)  entstand das grösste Bild­
mosaik der Welt mit einer Gesamt­
fläche von über 40 mJ. Mit einer ei­
gens entwickelten Software-Tech­
nologie wurden 17024 Einzelbilder 

zu einem Gesamtmotiv mit einer 
Grösse von ca. 632 cm x 632 cm zu­
sammengesetzt. Das Bildmosaik ist 
im Themenpark 21. Jahrhundert in 
Halle 9 auf der Expo 2000 in Han­
nover zu sehen. 

Nach dem Konzept und der Mo­
tivvorlage von ag4 mediatecture 
Company errechnete die denkwerk 
medienagentur gmbh das Bildmo­
saik, das bereits für einen Eintrag 
im Guinness Buch der Rekorde an­
gemeldet ist. Aus einer Höhe von 
10m können Besucher auf den so­
genannten Sparkassenkreis, einen 

mit Bildmotiven bestückten und 
von unten beleuchteten Glasboden, 
ins Atrium des 21. Jahrhunderts 
hinunterschauen. Aus der Ferne er-
schliesst sich dem Besucher das 
Motiv einer Menschengruppe. 

Geht man näher an das Mosaik 
heran, so sieht man, dass sich das 
Gesamtmotiv aus Tausenden von 
kleinen Einzelmotiven zusammen­
setzt. 

Für die Produktion von Bildmo­
saiken, die zunächst in den USA 
populär wurden, haben sich die 
Kölner New-Media-Dienstleister 

denkwerk und PhotoDisc, Inc.,| 
weltweit führender Anbieter Ii-! 
zenzfreier, digitaler Bildarchive, zu-1 
sammengetan. 

Die eigens von denkwerk ent­
wickelte Software verwandelt jedes 
beliebige Bildmotiv in ein Mosaik,: 
indem sie eine vom Kunden gelie-' 
ferte Vorlage nach Farben und Hei-j 
ligkeitswerten analysiert und Bil-I 
der aus dem PhotoDisc-Archiv ent- j 
sprechend positioniert. i 

Je nach Qualität werden hierfür j 
mindestens 2000 Einzelbilder: 
benötigt. ' 

Neue IBM Mini-Festplatte 
Jetzt 1 Gigabyte Kapazität in der Grösse einer Streichholzschachtel 

IBM hat die Kapazität seiner Mini-
Festplatte «Microdrive» verdrei­
facht: Das Festplättchen von der 
Grösse einer Zwei-Mark-Münze 
fasst künftig ein Gigabyte an Daten 
- das entspricht rund 1000 digitalen 
Bildern in hoher Qualität, 18 Stun­
den Musik oder etwa 1000 Roma­
nen mit jeweils 200 Seiten. 

Das Microdrive passt in die gängi­
gen Steckplätze von digitalen Ka­
meras, Handheld-Computern, 
PDAs (Personal Digital Assistant), 
Videokameras, portablen Internet 
Musik-Playern, Notebooks und an­
deren mobilen Geräten. Die Mini-
Festplatte kann auch als einfach zu 
handhabendes, austauschbares 
Speichermedium für PCs und 
Drucker genutzt werden. Praktisch 
unbegrenzt sind die Einsatzmög­
lichkeiten- die Palette reicht vom 
privaten, digitalen Fotoalbum des 
letzten Urlaubs über Multimedia-
Präsentationen bis zum elektroni­
schen Produktkatalog eines Unter­
nehmens. 

Allein der Markt für digitale Fo­
tografie - erwartet wird ein Wachs­
tum von rund fünf Millionen digita­
len Kameras 1999 auf etwa 30 Mil­
lionen bis zum Jahr 2002 - erzeugt 
einen enormen Bedarf an portablen 
Speichereinheiten mit hoher Kapa­
zität. Mit neuen Generationen von 
mobilen Internet-Geräten kann das 
IBM Microdrive beispielsweise in 
tragbaren PCs, Satelliten-Navigati-

Der neue Winzling von IBM fasst künftig 1 Gigabyte an Daten. 

onssystemen, Mobiltelefonen, 
LCD-Projektoren und anderen, 
noch in der Entwicklung stehenden 
Geräten als universelles Speicher­
medium zum Einsatz kommen. 
Psion, einer der führenden europäi­
schen Anbieter von Netbooks und 
Handheld-Computern, sieht in der 
nun zur Verfügung stehenden zu­
sätzlichen Kapazität des Microdri­
ves eine wichtige Voraussetzung für 

den Einsatz einer Reihe von java­
basierter Software sowie von kom­
plexen Anwendungen wie der IBM 
Datenbank DB2 auf dem Netbook 
und den Series-7-Computern des 
Herstellers. 

Das seit Mitte letzten Jahres ver­
fügbare IBM Microdrive mit 340 
Megabyte hat bereits einen festen 
Platz im täglichen Arbeitsleben von 
professionellen Fotografen, in den 

(Bild: IBM) 

sogenannten Dot.Com-Unterneh-j 
men und in anderen Bereichen desj 
e-business. Zu den Anbietern, die; 
Geräte für das 1 GB-Microdrivei 
entwickelt haben oder dieses pla-i 
nen, gehören unter anderem Acer,! 
Casio, Fujifilm, i2Go, die IBM Per­
sonal Systems Group, Kodak, Psion,; 
Rollei und Sanyo. Die Lieferung an '  
den Handel ist für September ge-i 
plant. j 

Per WAP zum 
Job 
Die Daten zu Stellen für Fach- und 
Führungskräfte liefert jobpilot.ch, 
eine der grössten europäischen On­
line-Stellenbörsen von Jobs & Ad-
verts, den Interessierten ab sofort 
auch in der Schweiz und Liechten­
stein direkt auf das WAP-fähige 
Mobiltelefon. Die neuste innovative 
Dienstleistung im Bereich der Stel­
lenvermittlung bedient sich der im­
mer weiter verbreiteten internet­
fähigen WAP-Mobiltelefone (WAP 
steht für Wireless Applications Pro-
tocol). Besitzer eines solchen Han­
dys erhalten damit ab sofort das um­
fangreiche Internet-Angebot für 
qualifizierte Stellen, unabhängig 
von Ort und Zeit. Der Informati­
onsservice von jobpilotxh umfasst 
neben aktuellen Jobs die ganze Stel-
lehangebots-Datenbank, News zu 
Arbeit und Karriere sowie ein eige­
nes Nachrichtenfach für eingehen­
de Unternehmenskontakte auf die 
Stellengesuche der Bewerber. Der 
Service von jobpilotch ist ab sofort 
unter wap.jobpilot.ch aufgescftaltet. 
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Mainstream-
Business-PC | 

Der OptiPlex j 
GX200istder. 
erste Busi-j 
ness-PC, der! 
a u s s e r g e - ;  
w ö h n l i c h e '  
Leistung und | 
Spitzentech-] 
nologien mit 
Rambus Dy-1 
namic RAM'; 
( R D R A M ) j  

und Intel 820-Chipsatz in einem] 
Mainstream-Desktop integriert. Er 
bietet bis zu 866 MHz Pentium-III-! 
Speed, bis S12 MB PC700 oderj 
PC800 RDRAM, EIDE ATA-66: 
oder Ultra/160 SCSI Festplatten so- j 
wie 4X AGP-Grafik mit bis zu 16j 
MB. Dank seiner Leistungsfähigkeit j 
ist der GX200 die ideale Plattform J 
für Unternehmen und Behörden,! 
die ihre Infrastruktu r auf die heuti­
gen Business- und Multimedia-Ap-j 
plikationen und rechenintensiven | 
Internet-/Intranet-Anwendungen: 
optimieren möchten. j 


